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Hugo Loetscher

Portugal und die «portugiesische Welt» -
Geschichte und Aktualität

Der Schriftsteller Hugo Loetscher, vor kurzem

mit dem Mozart-Preis der Basler
Goethe-Stiftung ausgezeichnet, war im Auftrag

des Bundesrates an den Vorbereitungen
der Ausstellung «Das Europa der Renaissance

und die portugiesischen Entdeckungen»
beteiligt, die unter den Auspizien des Europarates

in Lissabon eröffnet worden ist und
von mannigfachen Veranstaltungen begleitet
wird. Sein Essay in dieser Nummer
entspricht dem Vortrag, den er an der General-



Versammlung der «Gesellschaft Schweizer
Monatshefte» in Zürich gehalten hat. Er
fasst zusammen und reflektiert, was Hugo
Loetscher als Kenner der portugiesischen
Welt nicht nur in Portugal, sondern auch in
Südamerika und auf den Philippinen über
die Wirkungen der Entdecker in Erfahrung
gebracht hat.
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Vreni Spoerry-Toneatti

Direkte Bundessteuer -
problemgeladenes Dauerprovisorium

Wie kam es zum steilen Anstieg der direkten
Steuern an den Fiskaleinnahmen - 1982
erreichte der Anteil bereits 41 Prozent? Ein
Blick auf die Geschichte der Bundesfinanzen
seit 1948 macht die Entwicklung deutlich.
Eine Reihe von Umständen hat dazu
beigetragen, dass der Anteil an Steuern und
Sozialabgaben am Bruttosozialprodukt
zwischen 1955 und 1978 in keinem vergleichbaren

Land - auch nicht in Schweden! - so
stark angestiegen ist, wie in der Schweiz.
Das Problem der kalten Progression ist
nunmehr brisant. Eine Besonderheit ist die
Belastung durch das Bundessteuerrecht des
Ehepaares, das fast genau das Doppelte an
Bundessteuern entrichtet wie das Konkubi-
natspaar. Das Ausmass der Konkurrenz mit
den Kantonen, deren Fiskaleinnahmen zu
95 Prozent aus direkten Steuern bestehen,
darf nicht mehr überschritten werden. Weitere

Einnahmen des Bundes sind nur noch
über die indirekten Steuern zu suchen.

Seite 599

Hans Wysling

«... eine fast tötliche Bereitschaft»

Thomas Manns Entscheidung von 1936
im Spiegel seines Briefwechsels mit
Erika Mann

Die vier Briefe, die Hans Wysling hier einleitet,

vorstellt und kommentiert, betreffen eine
kritische Phase in der Auseinandersetzung
Thomas Manns mit den nationalsozialistischen

Machthabern einerseits und mit den
Emigranten, denen er zu wenig deutlich Stellung

bezogen hatte anderseits. Der Vorwurf
wurde nicht zuletzt von seiten seiner älteren
Kinder, Klaus und Erika, erhoben, und zum

Austrag kam der Konflikt anlässlich einer
Polemik um Gottfried Bermann Fischers
Pläne, einen Exilverlag zu gründen. Da sich
darum eine Polemik zwischen Paris und
Zürich ergeben hatte, kam es schliesslich zu
Thomas Manns «Offenem Brief» an Eduard
Korrodi in der «Neuen Zürcher Zeitung».
Der Brief Thomas Manns an seine Tochter
Erika vom 23. Januar 1936 ist erst kürzlich
bekannt geworden.

Seite 615

DAS BUCH

Max Silberschmidt
Weltallgeschichtliche Betrachtungen.

Zu Heinz Gollwitzers
Geschichte des weltpolitischen Denkens

im Zeitalter des Imperialismus
und der Weltkriege 635

Walter Mosten
Der Wolfenbütteler Psalter. Martin
Luthers erste Vorlesung in Wittenberg

645

François Bondy
Jaspers und Heidelberg 649

Christine Mäder-Viragh
Lebensumweg. Jean Starobinski
über Montaigne 652

F.B.
Frankreich - griffig 653

Hinweise 655

LESERBRIEF

Charles Pochon
Hendrik de Man 663

NOTIZEN

Mitarbeiter dieses Heftes 664


	...

